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Kurz kommentiert

kenntnisse über erhebliche Nachwirkungen, das sogenann-
te Long COVID. Da  befi nden wir uns auf gut vertrautem Ter-
rain, wo der Staat in vielen Bereichen eine Schutzaufgabe 
gegenüber zu risikobereiten Bürger:innen wahrnimmt und 
dies auch bei Nichtbefolgen mit Sanktionen bewehrt. So-
wohl die Anschnallpfl icht im Auto als auch das weite Feld 
der Sozialversicherungspfl ichtigkeit sind Beispiele.

Liegt hier der Hauptaspekt auf dem Schutz für die Akteure 
selbst, sind die Überlegungen zu negativen Externalitäten 
auf Dritte gerichtet. COVID-19 ist eine hochansteckende 
Krankheit und wer sich nicht impfen lässt, gefährdet ande-
re. Die Zahl dieser anderen ist nicht gering anzusetzen. Da-
zu zählen die jüngeren Generationen, aber auch Erwach-
sene, die aus medizinischen Gründen nicht geimpft wer-
den sollen, wie Schwangere, und schließlich jene, die trotz 
Impfung keine ausreichende Anzahl Antikörper entwickeln. 
Gerade die letztere Gruppe rückt in letzter Zeit verstärkt in 
den Fokus. Das sind Ältere, Immunsupprimierte (z. B. nach 
einer Organtransplantation), oder Krebspatienten mit einer 
Chemotherapie (Tagesschau, 2021).

Negative Externalitäten lassen sich auf der einen Seite durch 
Ver- und Gebote minimieren, aber auf der anderen auch 
durch einen verhaltensbeeinfl ussenden Preis. Ist das erstere 
Vorgehen aus politischen und/oder verfassungsrechtlichen 
Gründen problematisch, ist aber der zweite Weg gangbar. 
Man könnte die Krankenversicherungsbeiträge nach ge-
impft/nicht-geimpft differenzieren. Wer sich der Impfung oh-
ne nachgewiesen guter Begründung verweigert, zahlt z. B. 
50 Euro im Monat mehr. Und ist eine weitere erwachsene 
Person mitversichert, erhöht sich das bei doppelter Absage 
entsprechend auf 100 Euro. Die Arbeitgeber blieben außen 
vor, sie haben hier keinerlei Einfl ussmöglichkeiten. Und die 
Kassen wissen über ihre Abrechnungen auch, wenn medi-
zinische Gründe gegen eine Impfung sprechen. Ich bin mir 
sicher: die Exportweltmeisterschaft ist vielleicht perdu, aber 
Impfweltmeister können wir immer noch werden!

Gerd Grözinger

Europa-Universität Flensburg

groezing@uni-fl ensburg.de
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COVID-19-Impfung

Wer nicht impfen will, soll zahlen

Die Bundesregierung hat erklärt, dass sie eine Impffl icht 
bei COVID-19 ablehne. Und Verfassungsrechtler:innen ar-
gumentieren, es sei immerhin ein körperlicher Eingriff und 
manche Langfristfolge auch noch unbekannt (Boehme-
Neßler, 2021). Deshalb dürfe dergleichen nur in Ausnahme-
fällen eingeführt werden. Seit kurzem wird in Deutschland 
eine solche Ausnahme bei den Masern gesehen, wo ab 
2020 Kita-Personal, Lehrer:innen etc. eine Impfung dage-
gen nachweisen müssen. Wie zu erwarten, landete das Ge-
setz beim BVerfG, das darüber noch nicht entschieden hat.

Gewarnt wird auch vor einem indirekten Zwang, etwa 
wenn in Zukunft nur Geimpften besondere Privilegien 
zukämen. Aktuell sind aber in aller Regel eine COVID-
19-Impfung und ein negativer (Schnell-)Test gleichge-
stellt. Es gibt also eine Alternative. Der Test ist sogar kos-
tenlos, eine nicht geringe Ausgabe des dafür aufkommen-
den Bundes. Je nach Inanspruchnahme und mittlerweile 
abgesenkter Vergütung können da leicht einige 100 Mio. 
Euro pro Monat zusammenkommen (Bund der Steuer-
zahler, 2021). Immerhin beginnt eine Diskussion darüber, 
ob nicht dies im Sommer geändert werden sollte, weil und 
wenn dann tatsächlich allen Erwachsenen ein Impfange-
bot gemacht werden kann.

Mir erscheint das zu zaghaft. Im Prinzip diskutiert die Öko-
nomie die dahinterliegenden Problemlagen seit langem 
unter zwei gut etablierten Rubriken, der Kosten-Nutzen-
Rechnung und der negativen externen Effekte. Zum ers-
ten Ansatz: jede Impfung hat eine Soll- und Haben-Seite, 
soll sagen, es gibt nicht nur den angestrebten Schutzfak-
tor, sondern auch die Gefahr von Nebenwirkungen. Diese 
beiden Seiten zu quantifi zieren, ist Aufgabe dafür kompe-
tenter wissenschaftlicher Stellen. In Deutschland ist dies 
die Ständige Impfkommission, kurz STIKO. Sie hat auf 
Grundlage entsprechender Studien aktuell entschieden, 
mit Ausnahme einiger klar defi nierter Gruppen, dass Er-
wachsenen eine Impfung eindeutig angeraten wird, älte-
ren Kindern und Jugendlichen dagegen nur in bestimm-
ten Sonderfällen (RKI, 2021).

Der Hintergrund der Impfempfehlung für Erwachsene ist die 
vergleichsweise geringe Häufi gkeit schlimmer Nebenwir-
kungen im Verhältnis sowohl zu der schwererer Krankheits-
verläufe bei einer Infektion wie auch der zunehmenden Er-
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